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Nr .v 9 ).

Sinnliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

' C a l w.
(Berichtigung ) .

In der Bekatintmachung des Obcr-
anno in den 2siochenblättei » Nro . 89 und
90 , die Abhaltung der Slrnmpfweber-
unisl -Versamirilniig in diebenzell betref¬
fend , hat sich ein Achter eüigcschlichen,
indem diese nicht am 22 . Dezember,
sondern erst am
F r e kt a g d en 27 . D ez e mbe r d. I.
abgchalten wird.

Die betreffenden Ortsvorstcher wol¬
lte » dicß nachträglich öffentlich bekannt

machen.
Den 20 . Nov . 1850.

K . Oberamt.
Akt .V . Eisenbach,

g . Ct .V.

Obcramtsgcricht E a lw.
(Glänbigeransrus ) .

In nachgcnannten Gantsachcn wird
die Schnldenlignidation zn der bezcich-
netcn Zeit vorgenommcn rverdcn.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung l,nennt ans , ihre Ansprüche
gehörig anzumcldcn.
Adam Friedrich Mast , Bauers in Hof¬

ften , Gcmeindebezirkö Nenweilcr,
Montag den 23 . Dezember d. I.

Vormittags 9 Uhr
> in Ncuwciler.

Johann Georg Bauer , gewesenen
Waldschnzen von Obcrkollach , §

Montag d . n 30 . Dezember d . I.
Vormittags 9 Uhr

in Oberkollbach.

Samsta .- 22 lOovember

Den 12 . Nov . 1859.
K'. LberamtSgericht.

Ebenspei ger.

G a l w.
(Sicherung der Ablesnngskapitale für
die zur Ablösung angemeidetcn Zehen-

den der Kirchen - und Sä nlsteUen) .
Bei diesen Zehenden beziehen,die

Besoldungs -Empfänger beinahe in al¬
len Gemeinden diesiS Bezirks bis zu
Feststellung der AblösnngsSummc Len
voihinigen Pachlbetrag , oder , wo ein
solcher irichl- bestund , einen dem wahr¬
scheinlichen durchschnittlichen Zehnt -Er¬
trag gleichkommenden Betrag an Geld
oder Fruchten . Da diese Erhebungen
nach Art . 20 des Ablösungen Gesezcs
als Abschlags - Zahlungen an der ein¬
stigen Entschädigungs -Summe anzuse-
hcn sind , und da den Besoldeten fer¬
nerhin nicht mehr ein dem früheren
Genuß gleichkommender Bezug gebührt,
sondern nur vierprozentige Zinse onS
dem Ibfachcn Betrag jenes Genusses,
so müssen von den Bezügen , welche
scit der Zeit der AblösungSAnmcldung
erfolgt sind , Neun Fnnsnndzwanzigstel
zurnchgestcllt , als Einzahlung aus das
einstige Ablösungskapital behandelt wer¬
den.

In Folge Ministerial -Entschlicßung
vom L. d. M . werden deßhalb die ge¬
dachten Besoldungs -Empfänger ange¬
wiesen , fragliche -s/, -, tel — binnen L
Wochen — da , wo Kirchenpflegen
(sogenannte Heiligenpflegcn ) oder be¬
sondere Kirchspielskasstn , beziehungs¬
weise Schnlgemeindckassen sind, an diese
und wo sich solche nicht finden , vcr-

i erst an die Gemeindekasscu der betref¬
fenden Kirchen und Schulgemeinden

i anszufolg n und die Verwaltungsbe-
' Hörden dieser Kassen werden aufgefor-

1650.

dort , sofort die Empfänge sicher ge¬
gen die zur Zeit in der Gegend übli¬
che Verzinsung ansznlcihen.

Was die Verrechnung in Betreff
dieses BcrwaltungSZuwachseö betrifft,
so hat sie in der Hauptrcchnung , doch
mit Abgesonderthaltuna i» besondere
Einnahme - und AusgabeNubrikcn , zu
geschehen . Auf den 1. Januar 1851
erwartet man von den gcm . Aemteru
Vollzngsbcricht.

Den 21 . Nov . 1850.
K . Oberamt u . k. gemeinsch . Oberamt

Fromm . . . Fischer.

E a l w.
Die regelmäßigen monatlichen oder

vierteljährigen Beiträge der Einwoh¬
ner zum Besten der Armen , welche durch
den besonders ausgestellten Almoseti-
Einsammlcr von Hauö zu HauS ein¬
gezogen werden , haben vor mehreren
Jahren über 2000 fl . cingebracht , sind
aber allmählich ans die Hälfte herun-
tergcsnnkcn , wodurch ein Ausfall von
mehr als tausend Gulden jährlich für
die Armenpflege entstanden ist , wäh¬
rend die Bedürfnisse der Armen , die
ans die verschiedenartige Unterstützung
derselben zn verwendenden Summen
nicht blos nicht abgenommcn sondern
sich erhöht haben . Diese bedauerliche
Thatsache findet zwar in den Zcitvcr-
hältnissen einige Erklärung , auf der
andern Seite aber läßt cs sich nicht
längeren , daß viele hiesige Einwohner,
welche wohl etwas beisteuern könnten,
nichts , andere verhältnißmäßig viel zn
wenig geben , so daß unter den Einzel¬
nen eine Ungleichheit entsteht , die zu-
lczt noch weitere Verminderungen von
Seite derjenigen nach sick zieht , welche
ihre Schuldigkeit inzwischen gethan ha¬

lben . Diese Sachlage veranlaßt nnK
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zu gegenwärtiger Aufforderung an die
hiesigen Einwohner , durch welche wir
ihnen ihre Verpflichung nahe legen wol¬
len , zu den allgemeinen und öffentli¬
chen ArmenKosten vermittelst der von
jeher hier bestandenen regelmäßigen
Allmosen nach dem Maße ihres Ver¬
mögens und Einkommens bcizutragcn
und sich davon nicht im Hinblick auf
die sonstigen — freilich großen Anfor¬
derungen an die Privatwohlthätigkcit
zu dispensire » . Für eine unedle Rache
aber muß es jeder Billigdcnkende halten,
wenn Einzelne darum ihre Gabe zu-
rückziehen oder vermindern , weil sie et¬
wa eine Strafe erlitten oder bei den
Gemeindebehörden eine Fehlbitte gc-
than haben , und doch sind solche Fälle
leider schon vorgekommen . Wir geben
uns der Hoffnung hin , cs werden Al¬
le , die inzwischen ihrem Gewissen in
der fraglichen Beziehung kein Genüge
gethan haben , in sich gehen und ihre
Hände öffnen.
" Den 19 . Nov . 1850.

^Dcr Stiftungsrath.

Aichelberg,
Oberamts Calw.

Es wird das Calwer Amts -Jntelli
gcnzblatt vom Jahr 1827 bis 1850
zu kaufen gesucht . Die frankirten Briefe,
enthaltend die Preisbestimmungen sind
zu richten an

Den 18 . Nov . 1850.
Schuldheiß Wur st c r.

Breitenbcrg.
Im Wege der Hilfsvollstrcckung

wird wiederholt am
Samstag den 21 . Dez . d . I.

Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Rathszimmer dem Adam
Henefarth dahier

's , an einem zweistockigtcn Hause
Die Hälfte an einer Scheuer;
3 Mrg . 3 Vrtl . Aker Plicker;
Va cm 3 Mrg . 3 Vrtl . im Plieker-

aker;
' >2 an 1Vrtl.  Garten beim Haus

im öffentlichen Anfstreich verkauft?
Um die Bekanntmachung werden die

Herren Ortsvorsteher gebeten.
Den 18 . Nov . 1850.

Schulvheißenamt.
Kubier.

N e u w e i l e r.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die in' der Schuldensache deS
Johann Georg Secger,

Schnlvheißcn,
jung Johann Georg Secger,

Bauers
lind

Johannes Secger,
ledigen HolzhändlerS

sämmtlich von hier , zum Verkauf auö-
gesezten Liegenschaft bestehend in:

Einem zweistockigtcn Wohnhaus,
Scheuer , Waschhaus , Streuschopf
und Holzhütte;

L1Ug Mrg . 16 Rth . Bau und
Mähefeld;

8 -/z Mrg . 9 Rth . Wiesen ; .
3bsg  Mrg . Baum - und GraSgar

ten;
29 - >g Mrg . Nadelwald hiesiger und

Martinsmooser Markung;
an der s. g . Agenbacher Säg-

mühle an der kleinen Enz;
kommt dem bei der Schnldenliguidation
am 3 . vor . M . gefaßten Beschlüsse

chcr Gläubiger gemäß am
Montag den 9 . Dezember d . I.

Vormittags 10 Ubr
auf dem hiesigen GcmeinderathSzimnier

jnochmals zur Versteigerung.
Hier unbekannte Kanfsliebhaber ha¬

ben dabei ihre Zahlungsfähigkeit durch
Igemeinderäthljche Vermögens -Zeugnisse
nachznwcisen.

Den 5 . Nov . 1850.
K . Amtsnotariat Tcinach.

S chr a in m.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Meinen Vorralh in Cibcricn und
BnkSkin in verschiedenen Farben , so¬
wie in schönem Strickgarn , empfehle
ich zu geneigter Abnahme.

Kirsch,  Tuchmacher.

C a l w.

Französische Sardellen
von bester Qualität bei

C . F . Faist.

Geld  a u ö z u l c i h e n,
gegen gesczliche Sicherheit:

200 fl . Pfleggcld bei jung Philipp
Kraft  in Oberkollwangen.

120 fl . Pfleggeld ; wo ? sagt die Re¬
daktion.

KGGGOGGKGOGGGOO

Am

H o rnb c r g.
' (Holzvcrkaus ) .

Mittwoch den 27 . d . M.
verkauft die hiesige Gemeinde 60 Klas
ter Schciterholz im öffentlichen Auf - !-!«- den
streich um baare Bezahlung , wozu
man die Liehbaber auf

Vormittags 10 Uhr
auf das hiesige Rathhaus cinladct.

Um die Bekanntmachung werden
die Ortsvorsteher ersucht.

Den 15 . Nov . 1850.
Schnldhcißciiamt.

Küblcr.

A Cal  w . G
G > (HochzeitEinladnng ) . G
K Die Unterzeichneten beehren G
K sieb, alle ihre Freunde und Be - G
G kannte zu ihrer Hochzeit , welche G
K am Donnerstag den 28 . Nov . <A
G im badischen Hose stattfindek , G
H) ganz ergebenst einzuladen . G
G > Tuchmacher Supper.  G
O Naue Köhler . G
-A Ä
GOGGGGTKOKH -K 'GGÄ

" -> " -> ^
-!l- E r n st m ü h i.

Nächsten Donnerstag und
Freitag den 28 . u . 29 .Nov . feiern -X-
wir unsere Hochwit im Gast - :)l-
Hof zum Anker dahier , und la - -X-

dazu alle unsere guten
und BekannteFreunde

ein.
Georg Christian Oel-

schläger.  Kathari¬
ne Friedrich Weber.

^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^

C a l w.
Ich habe so eben wieder eine Par¬

tie neuer Westen in Wolle mit Seide
ui 1 fl . 36 kr. biS 3 fl . erhalten , und
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empfehle dieselben zu geneigter Abnah^

me bestens . '
C . Weis mann.

Calw.
Gute Kocbgerste rr 6 kr. und Reis

n 8 kr. bei Abnahme von minvestenS

2 Pfund ist zu haben bei
C . Weis manu.

Calw.
Morgenden Sonntag giebt 'S war¬

men Zwiebeikuchen bei
Beck Gros.

Calw.

Ick bin beabsichtigt , meinen Garten
im Kapellenberg unter billiger Bedin¬

gung auS freier Hand zu verkaufen.
Beck Bozenhardt.

G -k G -:i-T -)!- K G O G G

K Cal  w.
Nächsten Dienstag Abend den

K 26 . dieß gibtö Ganspfcffer und E
Kesselflcisch bei

Thudi um.

Kette bilden , die sich in Bewegung
sczt, und von eisernen Hecheln geschla¬

gen wird . Zwei Drittheile FlackS je-
oer einzelnen Klammer kommen völlig

rein und von allen holzigen Theilen

befreit , nach einmaligem Durchgang
durch diese Maschine wieder zu Tage

Man sezt dann den noch nickt gehe¬

chelten Thcil derselben Wirkung aus,

indem man den gedeckelten Theil cin-
klammert . Auf diese Weise liefert die

Maschine den Flachs vollkommen ge¬

reinigt und mit weit weniger Abfall
als bei der gewöhnlichen Art zu he¬
cheln.

Die Gesellschaft zur Hebung und

Verbesserung des Flachsbaues in Ir¬

land gibt sich viele Mühe , dem eben

beschriebenen Verfahren Eingang zu!

und Koch mit gutem Erfolge zur Hei¬
zung verwendet ; sie entwickeln so viel
Wärme , daß dadurch die Temperatur
deö zum Aufguß dienenden Waffers
bis zu 32 ' erhöht werden kann . Das

auS den Röstfässern nach der Gährung
abgezapfte Wasser ist an mehreren Or¬

ten mit gutem Erfolg als Zauche zum

Düngen benüzt worden . Die Zweck¬

mäßigkeit dieser Benüzung zeigt sich

unter andern an einer Wiese der Her¬

ren Bernhard und Koch , welche diesel¬
ben mit dem Röstwasser berieseln lie¬
ßen . Schon im Jahre 1846 deutete

Robert Kane auf die Vortheile hin,
welche der Landwirth auS der Verwen¬

dung des Röstwassers zum Düngen
ziehen könnte.

Durch die Berieselung mit dem Röst¬

G
G

C a l w.

Csne Kuh mit dem Kalb hat zu
verkaufen

( , Maier,  Mezgcr
. in . der Badgasse.

C a l w.

Predigen wird nächsten Sonntag den

24 . d . M . : Fischer.

Der Flachsban in Großbri¬
tannien.

Zn dem Zweck wird jede einzelne,

den fünf Cylindern zum Brechen über

lieferte HandvoUFlachs in einen mit Gut

ta -Pcrcha gefütterten Klammer befe¬

stigt ; diese Klammern passen in einen
Reis der zweiten Maschine und wer¬
den in dieselbe einer neben den andern

eingehängt , so daß sie eine endlose

verschaffen ; nach dem Muster der An - wasser , durch Düngung des Bodens

stall in Cregagh hat sie in Newport mit den aus dem Leinsamen gcwonne-

und Ballina ( Grafschaft Maho ) , !ncn Dünger , so wie mit der aus den

in Drcmoleague (Grafschaft Cork ) /holzigen zum Brennen benuzten Ab-

Cclbridge ( Grafschaft Kildare ) undffällcn erhaltenen Asche wird jede Er-

Ballibap (Grafschaft Monaghan ) ähn - schöpsnng des Landes durch die Flachs¬

hede Anstalten errichtet . Es ist ein - !kultur vermieden . Diese hat ans die

leuchtend , daß diese ZcntralManusak - !Ackerkrume vielmehr eine ähnliche gün-

turen die Ausdehnung des Flachsbaues stigc Wirkung wie der Rnnkelriibenbau.

bedeutend fördern , indem sie die Ar - Glcickwohl hatte der Flachsbau in Ar¬

beiten der Pächter vereinfachen und land viele Vorurthcile zu überwinden,

den Verlusten Vorbeugen , welche bei ^ In den Augen der englischen Tcch-

der alten Röstmcthode , so wie bcinrmkcr und Mannfaktnristen , welche der

Blecken und Hecheln Vorkommen . Es französische Berichterstatter über daS

ist bekannt , daß , zumal in gewitterrei - lZiel der FlackSkultur zu Rath zog,

chen Zeiten Eine Nacht hinreicht , um !handclt eS sich nickt um bloße Aus-

den Gährungsprozeß über die rechte !dchnung der Flachsproduktion , um

Gräme auSzudcbnen und dadurch beinrVerbesserung der Eigenschaften undEr-

Hecheln den größten Verlust herbcizu - stnäßigung des Preises der Waare,

fuhren . !sondern um ein Surrogat für die Baum-

Nach den vergleichenden Untersu¬

chungen , welche Herr Marshall in

Leeds , einer der größten und intelligen¬
testen Manusakturistcn dieses Geschäfts¬

zweiges , kürzlich angestellt hat , erhält
der FlachS , durch die beschriebene Be¬

handlung seine vorzüglichsten Eigen¬

schaften.
Was nun die Benuzung der Neben¬

produkte betrifft , so können nach der

in. den ZcntralManusakturen «»gewen¬

deten Entsamungsmcthode die Hülsen
und Körner besonders gesammelt , durch

Dampf gekocht und dem Futter für

das Vieh beigemengt werden . Die
kleinen durch das Brechen und Hecheln

von der Faser abgesonderten Holzthcil-

chen sind von den Herren Bernhard

wolle , deren Preis zu Zeiten derMiß-

crndte , wie im vergangenen Jahre,

den des Flackses übersteigt . Der Er,

saz der Baumwolle durch Flachs , die

Erzeugung dauerhafterer , schönerer und
prciswürdiger Gewebe an Stelle der

Baumwollwaaren , das ist der Gedanke,
welcher der englischen Fabrikation und

dem englischen Handel einen neuen Im¬

puls verliehen hat . Großbritannien
will in Bezug auf die Baumwolle mit¬

telst deS Flachsbaues dasselbe Ziel er¬

reichen , welches Frankreich in Bezug

aus den Rohrzucker durch die Runkel¬
rübe erreicht hat . In beiden Ländern

erblickt man in der Kultur von Jndu-

stricpflanzen im Großen einen Fort¬

schritt in der Landwirthschast selbst.



374

Vermischtes.

Preußen gedenkt , wie man hört,
seine noch nicht erledigten Forderungen
an Sachsen für die im vorigen Jahre
geleistete militärische Hilfe unter den
jezigeu Verhältnissen zu erneuern.

Nach der offiziellen Kasseler Ztg.
haben wieder 29 kurhessische Offiziere
diesmal lauter Lieutenants die nach
gesuchte Entlassung erl-alten.

DaS Rothschild ' schc Bankhaus , wel¬
ches ein Komptoir in San Franzisko
(Kalifornien ) errichtet hat , wird nun
auch in China ein Hans errichten.
Dessen Siz wird in Macao sein , mit
Succursalen in Kanton , Schang -Hai
und Hongkong.

Paris,  16 . Noo . In Folge der
kriegerischen Aussig ten in Deutschland
bat die Regierung eine Verstärkung
der StraSbnrger M' ilitärdioision um 4

enter ungeordnet.

S . M . der König , begleitet von
S . K . H . dem Kronprinzen und dem
Kriegsmiuister v . Miller , hielt gestern
in LudwigSbnrg eine große Revue
über die ganze Garnison , 2 Infante¬
rie -Regimenter und 2 Reiter -Negimen-
ter , d e Fuß - und die reitende Artil¬
lerie , sowie die Pionierkompagnie , et¬
wa ' 4000 Mann . S . M . wurde mit

lebhaften Hochrufen empfangen.

Der „ Staatsanzciger " widerspricht
heute den Angaben von Einmärschen
öfter . Truppen in unser Land . Höch-

Armee ungefähr in der gleichen Stärke
erhalten werde , wie solche zur Zeit
deö MaiausstandcS anS Rastalt abzo¬
gen.

Dasselbe Blatt sagt , der gänzliche
Rückzug der preußischen Truppen au -s
Baden sei vorerst noch verschoben wor¬
den . Doch wahrscheinlich nur um ei¬
nige Tage.

Von der badischen Bergstra¬
ße,  17 . Nov . Fast alle Ortschaften
welche zwischen Weiuheick , Mannheim
und Heidelberg liegen , haben preußi -.
IchcS Militär als Cingnarlirung , und
beinahe täglich treffen mit der Eisen¬
bahn aus den oberen Theilen VeS Lan¬
des noch neue Truppen ein. Tic Be¬
fehle zum Abmarsche werden täglich

Bern,  11 . Nov . DaS Budgetch " ^  werde vielleicht ein Durchmarschjvon den Truppe » erwartet,
der Schweiz für  1851 , weißt eiuc ^ ür nach Rastatt bestimmte Truppen'
Einnahme von 7,225,749 FrcS . und stutthabcn.
an Ausgaben 7,064,910 FrcS . nach.
Es ergibt sich daher ein Ueberschuß an
Einnahmen von 160,836 Frö.

Konstantinopcl,  2 . Nov . In

Aus Ulm wird gemeldet , daß die
!Telegraphenstangen in dortiger Nähe
!bereits alle aufgcsteckt seien . — In

A, « - » ° t - in- >->" » '>'
Chn,,„  l » f-l„ g, - ß-r Z ., „ I gn -Ü- n
gefunden . DaS türkische Militär hak
diesen Gräuclsccnen zugeseheu.

Lieferungen zu Herstellung deö Telc-
' .graphcn längs der badischen Staatö-
ibahn . So wird denn halb Süddeutsch

Dem „Wanderer " zufolge werden la »d wie Nordk -utschland mit fortlan
die sämmtlichcn österreichischen Kriegs - ft' " ^ " ' Telegrapheulinien versehen sein,
schiffe vollständig ausgerüstet , wie dieß Nur die EiscnbahnAnschlüffe verzögern
einer bevorstehenden längeren Seefahrt ^ immer,

voranzugehen pflegt . ! ^ lezten 2 badischen Batterien,

Görlitz,  13 . Nov . Heute fand
die noch in Preußen lagen , werden

hier die Einsegnung der morganatischen .
bis zum 22 . vollends in Baden zurück

Ehe deö Friedrich Wilhelm
lern.

Konstantin von Hohcnzvllern Heebüi - j Die „ Badische Landcszeitung " sagt,
gen mit dem Freifräulein Schenk daß Rastatt nunmehr 3 badische Ba-
von Geyern statt . Die Braut ist zur taillone , 2 badische Batterien und die
Gräfin von Rothenburg erhoben . itechnischen Truppen der österreichischen

- Auf
unsere Laudlcute haben die kriegerischen
Bewegungen in neuester Zeit einen
(Hoffentlich vorübergehenden ) sehr nach - '
theiligen Einfluß gehabt . Der Ver¬
kauf von Tabak , Hopsen : c. war in
einer für den Laudmann sehr vortheil-
hckften Weise im Gange , als mit et- '
nein Maie die Käufer sich znrückzogen.

Frankreich ruft 40,000 Mann unter
die Waffen , um damit die Regimen¬
ter an der deutschen Grenze zu ver¬
stärken . Eine weitere , ebenso große-
Zahl soll in Bälde folgen , so daß
auch Frankreich gegen alle Eventuali¬
täten gerüstet dasteht.

Altona,  16 . Nov . In Folge deS
VerrakhS eines UeberlänfeiS ist cs den
Tauen gelungen in der Nackt vom 14.
auf den 15 . d. M . von einer diesseiti¬
gen Feldwache in Brcckendorf 16 Mann
deS 11 . Bataillons gefangen zu neh¬
men.

Redakteur: Gustav Rivniiiis.
Druck und Verlag der Nlvinlus'schni Duch-

druckerei in Calw. -
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